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❙❙
 

Belastung der sBelastung der säächsischen Wasserkchsischen Wasserköörper mit Nrper mit Näährstoffenhrstoffen

❙❙
 

ModellgestModellgestüützte Ermittlung von Ntzte Ermittlung von Näährstoffeintrhrstoffeinträägen mit gen mit „„STOFFBILANZSTOFFBILANZ““

❙❙
 

AgrarumweltmaAgrarumweltmaßßnahmennahmen

❙❙
 

Arbeitskreise in Arbeitskreise in „„HotHot-- SpotSpot--GebietenGebieten““

❙❙
 

Zusammenfassung und AusblickZusammenfassung und Ausblick

Der kooperative Weg in Sachsen:  Der kooperative Weg in Sachsen:  NNäährstoffmodellierung hrstoffmodellierung -- 
AgrarumweltmaAgrarumweltmaßßnahmen nahmen -- Arbeitskreise in Arbeitskreise in „„Hot SpotHot Spot--GebietenGebieten““
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VerringerungVerringerung von von NNäährstoffeintrhrstoffeinträägengen in die in die GewGewäässersser -- 
einein MaMaßßnahmenschwerpunktnahmenschwerpunkt derder WRRLWRRL-- UmsetzungUmsetzung


 
Überangebot bei Phosphor und Stickstoff verursacht Eutrophierung der Gewässer    



 
Erreichung guter ökologischer Zustand in Fließ- und Standgewässern sowie             
in den Meeresküstengewässern wird durch Eutrophierungsprozesse behindert



 
Erreichung guter chemischer Zustand bei Grund- und Oberflächenwasserkörpern
häufig infolge von Überschreitungen der Umweltqualitätsnorm bei Nitrat behindert      



 
Beeinträchtigung Gewässernutzungen (z.B. Trinkwassergewinnung, Badegewässernutzung)



ChemischerChemischer ZustandZustand ssäächsischerchsischer GrundwasserkGrundwasserköörperrper 
BewertungsergebnisseBewertungsergebnisse ffüürr den Parameter den Parameter NitratNitrat

ca. 24 % der sca. 24 % der säächsischen chsischen 
GrundwasserkGrundwasserköörper sind rper sind 
wegen Parameter Nitrat        wegen Parameter Nitrat        

im schlechten im schlechten 
chemischen Zustandchemischen Zustand



ca. 5 % der sca. 5 % der säächsischen chsischen 
OberflOberfläächenwasserkchenwasserköörper rper 

sind wegen Parameter          sind wegen Parameter          
Nitrat im schlechten Nitrat im schlechten 
chemischen Zustandchemischen Zustand

ChemischerChemischer ZustandZustand ssäächsischerchsischer OberflOberfläächenwasserkchenwasserköörperrper 
BewertungsergebnisseBewertungsergebnisse ffüürr den Parameter den Parameter NitratNitrat



ÖÖkologischerkologischer ZustandZustand ssäächsischerchsischer OberflOberfläächenwasserkchenwasserköörperrper 
EinhaltungEinhaltung gewgewäässertypspezifischerssertypspezifischer OrientierungswerteOrientierungswerte beibei PhosphorPhosphor

ca. 70 % der sca. 70 % der säächsischen             chsischen             
FlieFließßgewgewäässersser--WasserkWasserköörper rper 
üüberschreiten die jeweiligen berschreiten die jeweiligen 

gewgewäässertypspezifischen ssertypspezifischen 
Orientierungswerte der LAWA  Orientierungswerte der LAWA  

ffüür Gesamtphosphorr Gesamtphosphor
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ÜÜberregionale Strategie der berregionale Strategie der 
FGG Elbe fFGG Elbe füür Schutz der Nordseer Schutz der Nordsee 
Erreichung des guten Erreichung des guten öökologischen Zustands der Kkologischen Zustands der Küüstengewstengewäässer  sser  
der Nordsee mit Fristverlder Nordsee mit Fristverläängerung ngerung üüber drei Etappen bis 2027ber drei Etappen bis 2027

ChlorophyllChlorophyll-- a Konzentrationsniveaus (2005) in  a Konzentrationsniveaus (2005) in  
den europden europääischen Kischen Küüstengewstengewäässern als Indikator  ssern als Indikator  
ffüür den r den öökologischen Zustand des kologischen Zustand des PhytoplanktonPhytoplankton

Ausgangszustand Zielzustand

- 24 %

Bewirtschaftungszeiträume

- 8 %
- 8 %

- 8 %

1. 2. 3.
Ausgangszustand Zielzustand

- 24 %

Bewirtschaftungszeiträume

- 8 %
- 8 %

- 8 %

1. 2. 3.

Aufteilung derAufteilung der Reduzierungserfordernisse bei StickstoffReduzierungserfordernisse bei Stickstoff-- 
und Phosphoreintrund Phosphoreinträägen aus dem EZG der Elbe in die gen aus dem EZG der Elbe in die 
Nordsee auf drei BewirtschaftungszeitrNordsee auf drei Bewirtschaftungszeiträäume bis 2027ume bis 2027

Quelle: FGG Elbe (2009): Hintergrundpapier zu überregionalen Bewirtschaftungszielen - Belastungsschwerpunkt Nährstoffe
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ÜÜberregionale Strategie der berregionale Strategie der 
FGG Elbe fFGG Elbe füür Schutz der Nordseer Schutz der Nordsee 
Erwartete Reduktion der NErwartete Reduktion der Näährstofffrachten bis 2015 aus den Lhrstofffrachten bis 2015 aus den Läändernndern°°

° Bezugsjahr 2006;  Maßnahmenzeitraum: 2009 – 2015;  Nährstoffimmissionen in Hauptfließgewässern

Land               STICKSTOFF PHOSPHOR

% t % t
Tschechien 5 ~ 3120 7 ~ 150

Brandenburg, Berlin 0,8 ~ 47 1,5 ~ 8

Bayern 3,5 - 7,5 ~ 195 2 - 5 ~ 3

Hamburg 10 ~ 85 10 ~ 3

Mecklenburg-Vorpommern 19 ~ 400 5 ~ 5

Niedersachsen 2,7 ~ 270 2,7 ~ 12

Schleswig-Holstein 16,6 ~ 1650 18,7 ~ 70

Sachsen 10 - 11 ~ 2740 11 - 13 ~ 75

Sachsen-Anhalt 3,9 ~ 625 13,4 ~ 60

Thüringen 5 ~ 600 23,6 ~ 80

Quelle: FGG Elbe (2009): Hintergrundpapier zu überregionalen Bewirtschaftungszielen - Belastungsschwerpunkt Nährstoffe
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DATENSPEICHER STOFF-
BILANZ
•  Naturraumparameter
•  Nutzungsparameter
•  hydrologische Parameter

• Bewirtschaftungsparameter

DATENSPEICHER N-BILANZ

Modul WASSERBILANZ

Modellierung der Abflusskomponenten

 Stickstoff-Modellierung

Modul N-BILANZ

Modul P-BILANZ

Phosphor-Modellierung

Modul
BODENABTRAG

Bodenabtrag und 
Sedimenteintrag

Summe der
N-, P- und
Sediment-
einträge 
aus diffusen 
Quellen
in das 
Gewässer

Nährstofffracht in 
Vorfluter (Immission)

Niederschlag Atmosphärische Deposition

Vorfluter
Legende:

Prozesse im Boden, Grundwasser und Gewässer

Untergrundpassage

Verlagerung im Oberflächenabfluss

Nährstoffeinträge,
-entzüge, 

-transformationen

Zwischenabfluss

gelöster Austrag 
aus der Bodenzone

Dränage

gelöster 
EintragBasisabfluss

Versickerung

Bodenabtrag

Grundwasserleiter

Oberflächenabfluss

partikelgebundener 
Eintrag

Sedimenteintrag 
in Vorfluter

gelöster 
Eintrag

Strasse

Akkumulation

Bilanzierung der NBilanzierung der Näährstoffhrstoff-- 
eintreinträäge in sge in säächsische Gewchsische Gewäässersser 
Anwendung des Modells STOFFBILANZAnwendung des Modells STOFFBILANZ

Bausteine des Modells STOFFBILANZSchema Nährstoffeintrag in Flussgebieten
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DATENSPEICHER STOFF-
BILANZ
•  Naturraumparameter
•  Nutzungsparameter
•  hydrologische Parameter

• Bewirtschaftungsparameter

DATENSPEICHER N-BILANZ

Modul WASSERBILANZ

Modellierung der Abflusskomponenten

 Stickstoff-Modellierung
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Modul P-BILANZ
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BODENABTRAG

Bodenabtrag und 
Sedimenteintrag

Summe der
N-, P- und
Sediment-
einträge 
aus diffusen 
Quellen
in das 
Gewässer

Nährstofffracht in 
Vorfluter (Immission)

Niederschlag Atmosphärische Deposition

Vorfluter
Legende:

Prozesse im Boden, Grundwasser und Gewässer

Untergrundpassage

Verlagerung im Oberflächenabfluss

Nährstoffeinträge,
-entzüge, 

-transformationen

Zwischenabfluss

gelöster Austrag 
aus der Bodenzone

Dränage
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Bodenabtrag

Grundwasserleiter

Oberflächenabfluss

partikelgebundener 
Eintrag

Sedimenteintrag 
in Vorfluter

gelöster 
Eintrag

Strasse

Akkumulation

Bilanzierung der NBilanzierung der Näährstoffhrstoff-- 
eintreinträäge in sge in säächsische Gewchsische Gewäässersser 
Anwendung des Modells STOFFBILANZAnwendung des Modells STOFFBILANZ

Bausteine des Modells STOFFBILANZSchema Nährstoffeintrag in Flussgebieten

❙❙
 

jahresbezogene Modellierung Stickstoffjahresbezogene Modellierung Stickstoff--, Phosphor, Phosphor-- und Sedimenteintrund Sedimenteinträägege
❙❙

 

BerBerüücksichtigung von punktuellen und diffusen Quellen im Modellansatcksichtigung von punktuellen und diffusen Quellen im Modellansatzz
❙❙

 

Anwendung in mittleren MaAnwendung in mittleren Maßßstabsebenen stabsebenen (EZG ab ca. 10 km(EZG ab ca. 10 km²² bis ca. 50.000 kmbis ca. 50.000 km²²))

❙❙
 

variable Modellrastergrvariable Modellrastergrößöße e (im Projekt (im Projekt „„NNäährstoffatlas Sachsenhrstoffatlas Sachsen““ 500 m x 500 m)500 m x 500 m)

❙❙
 

webbasierte Modellierung und Ergebnisvisualisierung  webbasierte Modellierung und Ergebnisvisualisierung  
❙❙

 

interaktive Auswertung der Modelldaten auf unterschiedlichen Geointeraktive Auswertung der Modelldaten auf unterschiedlichen Geometrien metrien 
❙❙

 

gekoppeltes Wasserhaushaltsmodell fgekoppeltes Wasserhaushaltsmodell füür Grundr Grund-- und Oberflund Oberfläächenwasser chenwasser 
❙❙

 

BerBerüücksichtigung partikulcksichtigung partikuläärer sowie gelrer sowie gelööster Quellen und Pfadester Quellen und Pfade
❙❙

 

BerBerüücksichtigung der Anbindungswahrscheinlichkeit cksichtigung der Anbindungswahrscheinlichkeit erosivererosiver FlFläächenchen
❙❙

 

„„Erweiterte StickstoffbilanzErweiterte Stickstoffbilanz““ (N(N-- Umsatz im Boden, Umsatz im Boden, DenitrifikationDenitrifikation im Grundwasser)im Grundwasser)

❙❙
 

Algorithmus FlieAlgorithmus Fließßrichtung, Verweilzeit und Abbau von N im Grundwasserrichtung, Verweilzeit und Abbau von N im Grundwasser
❙❙

 

EmissionsEmissions-- und Immissionsansatz mit Berund Immissionsansatz mit Berüücksichtigung der Retentioncksichtigung der Retention

AusgewAusgewäählte Eigenschaften des Modells STOFFBILANZ:hlte Eigenschaften des Modells STOFFBILANZ:
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Projekt Projekt „„Atlas der NAtlas der Näährstoffeinhrstoffein--
trträäge in sge in säächsische Gewchsische Gewäässersser““
(Bearbeitungszeitraum 2005 bis 2009)(Bearbeitungszeitraum 2005 bis 2009)

Graphische Benutzeroberfläche des webbasierten ViewersTitelbild der LfULG- Druckbroschüre

www.viewer.stoffbilanz.de
www.stoffbilanz.de

ErgebnisverErgebnisverööffentlichung in Broschffentlichung in Broschüürere sowie sowie üüber webbasierten ber webbasierten ViewerViewer



Landnutzungsverteilung in Sachsen Landnutzungsverteilung in Sachsen (Hauptnutzungsformen)(Hauptnutzungsformen)

2,1%
12,5%

2,5%

7,2%

24,1%

11,8%
0,3%

39,4%

offene Wasserfläche

Siedlungsfläche

Sonstige Fläche

Laubwald

Nadelwald

Grünland

Obst- und Weinanbau

Ackerland

Eingangsdaten Projekt Eingangsdaten Projekt „„Atlas der NAtlas der Näährstoffeintrhrstoffeinträäge in sge in säächsische Gewchsische Gewäässersser““, Zeitschnitt 2005, Modellstand 07/ 2009, Zeitschnitt 2005, Modellstand 07/ 2009



Diffuse gelDiffuse gelööste ste StickstoffaustrStickstoffausträägege aus der Bodenzoneaus der Bodenzone
Ergebnisdaten Projekt Ergebnisdaten Projekt „„Atlas der NAtlas der Näährstoffeintrhrstoffeinträäge in sge in säächsische Gewchsische Gewäässersser““, Zeitschnitt 2005, Modellstand 07/ 2009, Zeitschnitt 2005, Modellstand 07/ 2009



Gesamte diffuse PhosphoreintrGesamte diffuse Phosphoreinträäge in Gewge in Gewäässersser
Ergebnisdaten Projekt Ergebnisdaten Projekt „„Atlas der NAtlas der Näährstoffeintrhrstoffeinträäge in sge in säächsische Gewchsische Gewäässersser““, Zeitschnitt 2005, Modellstand 07/ 2009, Zeitschnitt 2005, Modellstand 07/ 2009
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Quellenbezogene Anteile der                              Quellenbezogene Anteile der                              
NNäährstoffeintrhrstoffeinträäge (Emissionen) in sge (Emissionen) in säächsische Gewchsische Gewäässersser

Relative Anteile von Phosphoreinträgen    
(Emission) aus diffusen Quellen und 
Punktquellen im Freistaat Sachsen

(komm. KA = kommunale Abwasserbehandlungsanlagen, ind. DE = industrielle Direkteinleitungen) 

Relative Anteile von Stickstoffeinträgen             
(Emission) aus diffusen Quellen und 
Punktquellen im Freistaat Sachsen

Ergebnisdaten Projekt Ergebnisdaten Projekt „„Atlas der NAtlas der Näährstoffeintrhrstoffeinträäge in sge in säächsische Gewchsische Gewäässersser““, Zeitschnitt 2005, Modellstand 07/ 2009, Zeitschnitt 2005, Modellstand 07/ 2009

16,4%

11,9%

0,2%

5,4%
3,2%

1,7%

12,5%

1,0%

47,7%
Acker

Sonstige Flächen

offene Wasserflächen

Grünland

Laubwald

Nadelwald

Obst- Weinbau

Siedlung

komm. KA + ind. DE

24,7%

27,6%

0,5%
1,4%

3,2%

1,4%

2,1%

0,2%

38,9%
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MaMaßßnahmenstrategie Bereich  nahmenstrategie Bereich  
Landwirtschaft zur ReduzierungLandwirtschaft zur Reduzierung
von Nvon Näährstoffeintrhrstoffeinträägen in Gewgen in Gewäässer sser 

 
Kooperativer AnsatzKooperativer Ansatz

Grundlegende Maßnahmen

►
 

Nitratrichtlinie (91/676/EWG)


 

Umsetzung Düngeverordnung
(„Gute fachliche Praxis“, gfP)



 

Umsetzung Sächsische Dung- und  
Silagesickersaftanlagenverordnung

►

 

Klärschlammrichtlinie (86/278/EWG)
 Umsetzung Klärschlammverordnung

►
 

Umsetzung VO 1282/2003 (EG)
(„Cross- Compliance- Verordnung“)
 Umsetzung DirektZahlVerpflG / -V

… sowie Beachtung bzw. Umsetzung  
sonstiger fachgesetzlicher     
Regelungen des Umweltrechtes
(z.B. Pflanzenschutz, Bodenschutz, 
Natur- und Biotopschutz, …)  

Ergänzende Maßnahmen
►

 
Fördermaßnahmen
AUM zur stoffeintragsmini-
mierenden Bewirtschaftung



 

Ansaat Zwischenfrüchte (85 €/ha)


 

Ansaat von Untersaaten (50 €/ha)


 

Dauerhaft konservierende Boden-
bearbeitung / Direktsaat (68 €/ha)



 

Anlage von Grünstreifen auf  
Ackerland (310 / 260 €/ha)



 

Anwendung bodenschonender
Verfahren des Ackerfutterbaus
(267 / 217 €/ha)



 

Umwandlung von Acker in Dauer-
grünland (345 €/ha)

… sowie Förderung weiterer AUM  
und Investitionen mit Beitrag zur
Stoffeintragsminderung (z.B. RL    
Natürliches Erbe, RL LuE/2007)

►
 

Wissens- und            
Erfahrungstransfer 
sowie Schulung

-- prioritäre Gebiete  
(„Hot Spot- Gebiete“)

 Bildung von  
Arbeitskreisen

 Einzelbetriebliche
Beratung

-- landesweite  
Umsetzung

 Schulungen
 Feldtage
 Fachveranstaltungen

Quelle: nach Dr. Henk, SMUL
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FFöörderung von Agrarumweltrderung von Agrarumwelt--
mamaßßnahmennahmen zur Verringerung zur Verringerung 
von Nvon Näährstoffeintrhrstoffeinträägen in Gewgen in Gewäässersser
BeispielBeispiel:  Anbau von Zwischenfr:  Anbau von Zwischenfrüüchten und Untersaatenchten und Untersaaten

Anbau von Senf als Zwischenfrucht Anbau von Untersaaten im Roggen

Quelle:  LfULG, Referat 72
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Mulchauflage  Stabilisierung der Bodenkrümel Mulchauflage  Stabilisierung der Bodenkrümel

Konservierende Bodenbearbeitung
 Nichtwendende Bearbeitung ohne Pflug  

Direktsaatverfahren
 Feldbestellung ohne Bearbeitung des Bodens 

Quelle:  LfULG, Referat 72

FFöörderung von Agrarumweltrderung von Agrarumwelt--
mamaßßnahmennahmen zur Verringerung zur Verringerung 
von Nvon Näährstoffeintrhrstoffeinträägen in Gewgen in Gewäässersser
BeispielBeispiel:  Dauerhaft konservierende Bodenbearbeitung / Direktsaat:  Dauerhaft konservierende Bodenbearbeitung / Direktsaat
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Konzeptionelle MaKonzeptionelle Maßßnahmen                                                    nahmen                                                    
im Bereich Landwirtschaft  im Bereich Landwirtschaft  
Ausweisung Ausweisung prioritprioritäärerrer ((„„Hot SpotHot Spot--““) Gebiete) Gebiete

Quelle:  LfULG, Referat 72
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•• OrganisationOrganisation

•• SteuerungSteuerung

•• FachgrundlagenFachgrundlagen

•• Weiterbildung von Weiterbildung von 
MultiplikatorenMultiplikatoren

•• JahresplanungJahresplanung

•• BerichterstattungBerichterstattung

•• EvaluierenEvaluieren

LfULGLfULG

SMULSMUL

KonsulKonsul-- 
tationstations-- 
betriebebetriebe

DemoDemo-- 
VorVor-- 

habenhaben

FachFach-- 
schulenschulen,, 
MeisterMeister-- 

kursekurse

Verein            Verein            
Konservierende Konservierende 
BodenbearbeitBodenbearbeit-- 
ungung/ Direktsaat / Direktsaat 

in Sachsen e. V.in Sachsen e. V.

AngeAnge-- 
wandtewandte 

ForschungForschung

ÖÖffentffent-- 
lichkeitslichkeits-- 

arbeitarbeit

Arbeitskreise in Arbeitskreise in prioritprioritäärenren GebietenGebieten 
Gruppenarbeit/Gruppenarbeit/--beratung, Feldtage, beratung, Feldtage, 
einzelbetriebliche Beratung, Interneteinzelbetriebliche Beratung, Internet

Landesweite UmsetzungLandesweite Umsetzung 
Schulung, Feldtage, Fachveranstaltungen, Schulung, Feldtage, Fachveranstaltungen, 

Information (InfoblInformation (Infobläätter, Internet, ...)tter, Internet, ...)

•• Rechtliche Anforderungen (Rechtliche Anforderungen (gfPgfP, CC), CC)
•• FFöörderung zur Stoffeintragsminderungrderung zur Stoffeintragsminderung
•• MonitoringMonitoring

Konzeptionelle MaKonzeptionelle Maßßnahmen                                                    nahmen                                                    
im Bereich Landwirtschaft  im Bereich Landwirtschaft  
SSäächsisches Konzept chsisches Konzept „„WissensWissens-- / Erfahrungstransfer / Schulung/ Erfahrungstransfer / Schulung““

Quelle: Dr. Henk, SMUL
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Zusammenfassung und AusblickZusammenfassung und Ausblick
❙❙

 

GewGewäässerbelastungensserbelastungen mit den Nmit den Näährstoffen Stickstoffhrstoffen Stickstoff-- und Phosphor sind eine der und Phosphor sind eine der 
Hauptursachen fHauptursachen füür die Verfehlungen des guten Zustands bei Wasserkr die Verfehlungen des guten Zustands bei Wasserköörpern im Freistaat rpern im Freistaat 
SachsenSachsen 

-- 24 % der GWK und 5 % der OWK wegen Nitrat im schlechten Zustand24 % der GWK und 5 % der OWK wegen Nitrat im schlechten Zustand 
-- 70 % der FWK 70 % der FWK üüberschreiten Orientierungswerte Phosphorberschreiten Orientierungswerte Phosphor

❙❙
 

in Sachsen wird ein in Sachsen wird ein kooperativer Wegkooperativer Weg mit der Landwirtschaft zur Erreichung der Ziele der mit der Landwirtschaft zur Erreichung der Ziele der 
WRRL bis 2015 verfolgt       WRRL bis 2015 verfolgt       

❙❙
 

flfläächendeckende Modellierung von Stickstoffchendeckende Modellierung von Stickstoff--, Phosphor, Phosphor-- und Sedimenteintrund Sedimenteinträägen in die gen in die 
GewGewäässer mit dem Modell sser mit dem Modell STOFFBILANZSTOFFBILANZ und Verwendung der Modellierungsergebnisse in und Verwendung der Modellierungsergebnisse in 
der Mader Maßßnahmennahmen-- und Bewirtschaftungsplanung, z.B. zur Lokalisierung von Gebieteund Bewirtschaftungsplanung, z.B. zur Lokalisierung von Gebieten mit n mit 
besonderem Handlungsbedarfbesonderem Handlungsbedarf

❙❙
 

ErgErgäänzende Manzende Maßßnahmen als nahmen als FFöördermardermaßßnahmennahmen und und WissensWissens-- und Erfahrungstransfer und Erfahrungstransfer 
sowie Schulungsowie Schulung 

-- AgrarumweltmaAgrarumweltmaßßnahmennahmen 
-- Ausweisung von 10 Ausweisung von 10 „„HotHot--SpotSpot--GebietenGebieten““ und Bildung von Arbeitskreisen mit und Bildung von Arbeitskreisen mit 

Strahlwirkung   Strahlwirkung   

❙❙
 

Ziel: Ziel: deutliche Verminderung der Gewdeutliche Verminderung der Gewäässerbelastungsserbelastung auf dem kooperativen Weg        auf dem kooperativen Weg        
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Lageplan Lageplan JahnaJahna--EinzugsgebietEinzugsgebiet
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Regionalisierte Nitratverteilung  Regionalisierte Nitratverteilung  
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Vielen Dank 
für Ihre Aufmerksamkeit 
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